
Baut Laatzen eine Zentralküche für Schulen und Kitas?
Die Einrichtungen haben Probleme, Fachpersonal für die Zubereitung von Speisen zu bekommen. Jetzt soll ein EINHEITSKONZEPT für alle kommen.
LAATZEN. Zweite große Pause
am Erich-Kästner-Schulzentrum
(EKS) in Laatzen-Mitte: Gegen
11.20 Uhr stehen schon die ers-
ten Schüler in der Schlange der
Schulmensa. Hinter den beiden
Tresen stehen die Mitarbeiterin-
nen des Dienstleisters Apetito,
die heute Spätzle mit Soße, Reis,
Fleisch und Bratlinge auf die Tel-
ler laden und ausgeben.
„Cook & Freeze“ heißt die Art

der Zubereitung hier: Das Essen
wird nach dem Garen in einer
Großküche sofort gefroren und
erst in der Schule fertig gegart,
sodass die Nährstoffe und der
Geschmack erhalten bleiben.
Beilagenwie Nudeln und Kartof-
felnhingegenwerdenvorOrt zu-
bereitet.

dern aber besondere Ausstat-
tung und mehr Fachkräfte vor
Ort. „Die Erfahrung der vergan-
genen Jahre zeigt, dassdaserfor-
derliche Fachpersonal nicht
mehr zurVerfügungsteht“, stellt
die Stadtverwaltung nun in einer
Zwischenbilanz fest.
So habe die Kita Würzburger

Straße zuletzt kein qualifiziertes
Personal dafür gefunden, in der
Kita Brucknerweg ging eine
Fachkraft inRente.DieKinder es-
sen nun stattdessen warm ange-
liefertes Essen. In anderen Ein-
richtungenmüsstenKüchenum-
gerüstet werden, um sie weiter
als Mischküchen betreiben zu
können. Auch seien die Perso-
nalkosten bei demModell höher.

WELCHE UMBAUTEN
SIND NOTWENDIG?

Als Lösung strebt die Stadt ein
einheitliches Verfahren für alle
Einrichtungen an – das am EKS
praktizierte Regenerationsver-
fahren. Nach dem jetzt gefäll-
ten Grundsatzbeschluss im Rat
prüft die Verwaltung dabei zu-
nächst, welche Umbauten in
den einzelnen Einrichtungen
und welches Personal benötigt
würden. Eingeführt werden
könnte es schrittweise.
Auch ist noch offen, woher

das Essen künftig kommt und
wer es ausgibt. Zur Diskussion
steht unter anderem das am
EKS praktizierte System mit ex-

ternem Caterer. Prüfen will die
Stadt aber auch den Bau und
Betrieb einer eigenen Zentral-
küche, die die Einrichtungen
beliefert. Die SPD-Fraktionsvor-
sitzende Silke Rehmert deutete
unlängst im Rat an, dass auch
darüber nachgedacht wird, Ein-
richtungen anderer Städte und
Gemeinden zu beliefern. Bei
einer Ausgabemenge von aktu-
ell 2650 Essen täglich – poten-
ziell könnten es 4600 werden –
könnte sich eine solche Zentral-
küche aber auch so lohnen.
Ganz unumstritten ist das

Konzept des „Cook & Freeze“
allerdings nicht. „Das Essen
wird ganz unterschiedlich
wahrgenommen – manche fin-
den es gut, manche sind nicht
so zufrieden“, berichtet David
Freyer, Lehrer amErich-Kästner-
Gymnasium. Auch gibt es
schon immer das Phänomen,
dass das Essen bei älteren Schü-
lern weniger gut ankommt:
Während in den Kitas laut einer
Bestandsanalyse rund 90 Pro-
zent der potenziell teilnehmen-
den Kinder und an den Grund-
schulen immerhin 75 Prozent
bei der Mittagsverpflegung da-
bei sind, sind es an den weiter-
führenden Schulen nur 35 Pro-
zent.
Im Rat stimmten nur die Lin-

ken gegen das neue Konzept.
„Es wird dazu führen, dass das
Essen nur noch von außen zu-
geführt und Tiefkühlware gelie-

fert wird“, sagte Linken-Rats-
herr Christoph Freundlieb. Die-
se komme von Großlieferern
und enthalte viele Zusatzstoffe,
so seine Befürchtung. „Wo jetzt
noch Mischküchen sind, wer-
den diese abgeschafft. Dann
kommt kein frischer Salat und
nichts Frischgekochtes dazu, al-
les wird über einen Kamm ge-
schert und auf ein anderes
Niveau heruntergestuft.“ Zum
Einwand von CDU-Fraktions-

chef FabianBodenstab, dass die
Stadt eine eigene Zentralküche
prüfenwolle, erwiderte Freund-
lieb: „Ich weiß schon, was bei
der Prüfung herauskommt.“
Unter den Schülern gibt es

jedenfalls auch positive Stim-
men. „Das Essen schmeckt
meistens gut“, findet etwa der
Fünftklässler Adan, der sich
heute für Spätzle entschieden
hat. Seine Klassenkameraden
Qosay und Luis nicken.

Das Systemkönnte bald auf al-
le Schulen und Kitas im Stadtge-
biet ausgedehntwerden.DerRat
der Stadt hat jetzt beschlossen,
dass die Kinder und Jugendli-
chen inallenEinrichtungenkünf-
tig grundsätzlich nach dem so-
genannten Regenerationsver-
fahrenversorgtwerden,wiees in
Form von „Cook & Freeze“ am
EKS und andernorts als „Cook &
Chill” praktiziert wird – bei Letz-
terem wird das Essen schnell ge-
kühlt, aber nicht gefroren. Diese
Verfahren gelten als Mittelweg
zwischen demGaren küchenfer-
tig gelieferter Zutaten vor Ort
(Mischküche) unddemAnliefern
warmer Speisen ohne zwischen-
zeitliche Kühlung (Ausgabekü-
che).
Mit dem Beschluss will die

Stadt Problemen begegnen, die
derzeit an mehreren Einrichtun-
genanstehen.Bislangnutzendie
Kitas und Schulen ganz unter-
schiedliche SystemederMittags-
verpflegung. Einige wie die Al-
bert-Einstein-Schule und die
Grundschule Pestalozzistraße
setzen auf das gleiche System
wie das EKS. In einigen wird das
Essen hingegen warm angelie-
fert und gleich ausgegeben –mit
entsprechenden Einbußen bei
Temperatur und Konsistenz. An-
dere haben sogenannte Misch-
küchen. DieseMischküchen, auf
die bislang rund ein Drittel der
Einrichtungen in Laatzen setzen,
gelten als guter Standard, erfor-

Essenausgabe in der Mensa im Erich-Kästner-Schulzentrum in
Laatzen. Foto: Daniel Junker
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Kleinod im alten Dorf: die Kapelle in
Hemmingen-Westerfeld. Seite 4
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Frohes
Fest!

Das
hallo Wochenende-Team
wünscht Ihnen
schöne Feiertage.

Ehrenamt im
Ambulanten
Hospizdienst
REGION. Der Ambulante Hos-
pizdienst Laatzen – Pattensen –
Hemmingen bietet im kom-
menden Jahr erneut einen Vor-
bereitungskurs für die ehren-
amtliche Sterbebegleitung an.
An zwei Info-Abenden erfah-

ren Interessierte mehr über den
kostenfreien Kurs. Dieser be-
ginnt im März und findet bis
Jahresende an insgesamt sechs
Wochenenden (Freitagabend
und Sonnabend, plus zweimal
Sonntagvormittag) statt. Eh-
renamtliche können sich unab-
hängig von ihrer Konfession
kostenfrei ausbilden lassen, um
Menschen in der letzten Le-
bensphase zu begleiten. Inhalt-
lich geht es in dem Kurs um die
Themen Leben – Sterben – Tod
und Trauer, sowie eigene Erfah-
rungen damit. An zwei Aben-
den informiert der Ambulante
Hospizdienst über die Inhalte
und Termine des Kurses:
3 Donnerstag, 22. Januar
2026, ab 18 Uhr, im Treffpunkt
Lange Weihe 67
3 Donnerstag, 27. Januar
2026, ab 18 Uhr, in St. Trinitatis
in Hemmingen
Zur besseren Koordination ist

eine vorherige telefonische
Rücksprache und Anmeldung
erforderlich.

2 Weitere Informationen gibt es
unter der Telefonnummer (0511)
22848413.
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Scheiben-Doktor Laatzen
Lüneburger Straße 16
30880 Laatzen

SCHEIBE KAPUTT?

Steinschlagreparatur

Autoglas-Soforteinbau

KFZ- und Gebäudefolien

Scheibenversiegelung

Mobiler Service

Hol- und Bringdienst

Kundenersatzfahrzeug

Partner großer Versicherungen

Kundenersatzfahrzeug

Bringdienst

KundenersatzfahrzeugKundenersatzfahrzeug

ersicherungenersicherungen

0 51 02-93 07 93laatzen@scheiben-doktor.de

Rabatt auf Ihren gesamten
nächsten Einkauf.
Gültig bis 31.12.25
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Ausgenommen sind rezeptpflichtige Arzneimittel,
Bücher, Rezepturen und unsere Sonderangebote.
Nicht kombinierbar mit anderen Coupons oder
Aktionen.

20% vor Ort:
Leine-Center Laatzen
Hauptbahnhof Hannover
Ernst-August-Galerie Hannover
Misburg · Waldstraße 1
Neu:
Kronsrode · Kattenbrookstrift 163
online:www.LeineApotheke.de
Code „ADVENT“.

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

Rollladen / Rolltoren
Außenjalousien

Plissee / Markisen
Wintergartenbeschattungen

Vertikal-Jalousien
Motoren und Steuerung
Reparatur und Service

Marie-Curie-Str. 15 · Telefon 0511 - 84 374 10
30966 Hemmingen · hemmingen-sonnenschutz.de
neubachersonnenschutz@freenet.de

Neubacher Sonnenschutz

Rollladen- und
Jalousiebau
Wir beraten Sie kostenfrei
und unverbindlich vor Ort!
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LAATZEN. Es geht weiter mit
demQuartier amParkder Sinne.
Die Stadt Laatzen hat die offene
Frage geklärt, wegen der der In-
vestor die Pläne für das alte Hel-
lux-Gelände vorerst auf Eis ge-
legt hatte. Wie jetzt bekannt
wurde, kann sich der Entwickler
neben hunderten Wohnungen,
Gewerbe und einer Kita auch

Generationenwohnen sowie
ein Hotel vorstellen.
Erst im November, beim

Stadtentwicklungsausschuss,
hatte der Investor einen Pla-
nungsstopp für das neue Stadt-
quartier am Park der Sinne an-
gekündigt.Nunhatdie Stadtdie
dafür ursächlichen Fragen zur
sogenannten Folgekostenbe-
rechnunggeklärt. Es arbeitenal-
le weiter an den Voraussetzun-
gen, um auf dem früheren Hel-
lux-Grundstück hunderte Ge-
schosswohnungen, Läden und
eine Kita zu errichten. Wie jetzt
bekannt wurde, sind auf dem
zwei Hektar großen Gelände an
der EckeMergenthaler- undGu-
tenbergstraße auch ein Hotel
sowie Generationenwohnen
denkbar.
Die im Gremium aufgeworfe-

nen Fragen zu den Folgekosten
des Bebauungsplans seien ge-
klärt, teilte Stadtsprecherin Ilka
Hanenkamp-Ley mit: „Damit
kann die Planung nun zügig
weitergeführt, Rückmeldungen
aus der frühzeitigen Beteiligung
eingearbeitet und der Vorent-
wurf präzisiert werden.“ Er
freue sichüberdiegutenSignale
aus Laatzen, kommentierteAxel
Zimmermann als Vertreter des
Projektentwicklers Leonardo
WAI Grundstücksgesellschaft
die jüngste Klärung.

„Und das habt zum Zeichen…“
(Lukasevangelium, Kapitel 2)

I st zwar nur eine Fuß-OP.
Aber deshalb läuft bei mir
nicht viel im Moment. Im

wahrsten Sinne des Wortes.
Viele Operierte kennen das:
wochenlang derselbe Raum, im
Bett, im Sessel, je nach Fort-
schritt der Genesung. Bis es
einem (hoffentlich) wieder bes-
ser „geht“.
Die äußere Welt frisch Ope-

rierter schwindet also. Anderer-
seits kann sich die innere Welt
dafür ab und zu weiten. Ent-
scheidend sind dabei die
freundlichen Gesten. Ich neh-
me sie gerade viel intensiver
wahr als sonst.
Es fing schon im Kranken-

haus an.Die Schwester kammit

einem Schälchen, in dem eine
geschälte und in Stückchen ge-
schnittene Orange lag. Ich war
glücklich. Noch nie hatmir eine
Orange so gut geschmeckt.
Und so ging es dort weiter. Ich
hatte zum Beispiel Magen-
schmerzen, vertrage aber die
üblichen Magentabletten
nicht. „Ich habe immer Flohsa-
men da, wollen Sie die?“, frag-
te eine andere Schwester. So-
was von lieb.
Toll auch dieses Erlebnis zu-

hause: Ich sitze im ewig glei-
chen Sessel und die Postzustel-
lerin klingelt. Durch zwei Glas-
türen hindurch sehen wir uns
an. Sie zeigt auf das Päckchen
und malt ein Fragezeichen in

UM HIMMELS WILLEN

Pastorin
Silke

Appekamp-
Kragt.
FOTO:

PRIVAT

die Luft. Ich schwenke meine
Krücke. Sie versteht und legt
das Päckchen vor die Tür. Ich ni-
cke und forme mit den Lippen
ein Danke. Sie formt mit ihren
Lippen ein Gute Besserung und
geht. Ich merke, wie ich noch
tagelang glücklich vor mich
hinlächle, wenn ich daran den-
ke.
Wenndiese Zeichen-Sprache

Worte gebrauchen würde, wä-
ren es wohl solche: „Du hast es
gerade nicht leicht und deshalb
tue ich dir gerne etwas Gutes.
Ich fühlemit dir undwenn ich in
deiner Lage wäre, würde ich
mich auch darüber freuen,
wenn Menschen freundlich zu
mir sind.“

Es ist die Spracheder Zeichen,
nichtnurderWorte, diemanch-
mal sehr glücklich machen
kann. Eine Orange, Flohsamen,
Hand - undMundbewegungen
und vieles mehr sind die Zei-
chen, die mir diese etwas ande-
re Adventszeit beschert. Bald
ist Weihnachten. Vielleicht

kann ich dann schon ohne Krü-
cken vor die Tür. Hoffentlich
bleibe ich trotzdem noch ge-
nauso empfänglich für die
Sprache der Zeichen.

Pastorin Silke
Appelkamp-Kragt,

Krankenhausseelsorgerin

Als Projektentwickler gehe er
für das urbane Quartier weiter
von bis zu 380Wohnungen aus,
so Zimmermann: „Wir haben
ein Kontingent an Flächen, die
gewerblich genutzt werden
können, abernichtmüssen.“Ein
Hotel im ersten Abschnitt zum
Kreisel hin sei eine Option, doch
an seiner Stelle könnten auch
Wohnungenoder Funktionsräu-
me entstehen. „Wir müssen
dem urbanen Gebietscharakter
gerecht werden, mit einer
Durchmischung von Gewerbe-
undWohnfläche.“
Die nacheinander vom Kreisel

aus in drei Abschnitten zu reali-
sierenden Geschossbauten ba-
sierten auf einemRaster und sei-
en bei den Grundrissen den ak-
tuellen Marktwünschen ent-
sprechend anzupassen. „Klar
mussman sich irgendwann fest-
legen, aber wir brauchen auch
Flexibilität“, betonte Zimmer-
mann, der auchGeschäftsführer
von AJP Architekten ist. Waren
beispielsweise zu Corona, als
viele Menschen im Homeoffice
blieben, Drei-Zimmer-Wohnun-
gen besonders begehrt, hätte
nach der Pandemie kaum mehr
jemand danach gefragt.

IDEEN FÜR
BETREUTES WOHNEN
UND HOTEL

Die genaue Aufteilung der Ge-
schosswohnungen im Stadt-

Rat hatte die Berechnung imDe-
zember 2024 beschlossen – zu
einem Zeitpunkt; als das Projekt
auf dem alten Hellux-Gelände
bereits begonnen hatte.
Ursprünglich sollten die Fra-

gen erst im Februar oder bei
einer Sondersitzung des Stadt-
entwicklungsausschusses im Ja-
nuar geklärt werden. Nun hat
die aus Verwaltungs- und Rats-
vertretern bestehende AG Stra-
tegie diesen Part übernommen.
Es habeKonsens über dasweite-
re Vorgehen auf dem alten Hel-
lux-Gelände erzielt werden kön-
nen, sagte Stadtsprecherin Ha-
nenkamp-Ley, ohne weiter auf
die Ergebnisse der internen Sit-
zung einzugehen. Nur soviel:
„Das Projekt soll weitergehen.“
Ziel sei es, den Auslegungsbe-

schluss bis Sommer 2026 fertig
zu haben, so die Stadtspreche-
rin. Kurz vor den Ferien, sonst
danach, werde der Projektent-
wickler den überarbeiteten Vor-
entwurf vorstellen. Darin seien
dann die Rückmeldungen aus
der frühzeitigen Beteiligung be-
rücksichtigt, so Zimmermann.
Belange von Bauamt, Feuer-
wehr, Umwelt- und Natur-
schutz, Versorgern und anderen
wurden berücksichtigt. „Wir
versuchen, mit Fachbüros im
Vorfeld möglichst viel abzustim-
men.“
Zu verändern war kaum et-

was. Im zweiten Abschnitt, vom

Kreisel aus betrachtet, seien
Baukörper nun verbunden. Auf
den seit 2024 bekannten Com-
puter-Illustrationen sei dies aber
nicht zu erkennen, so Zimmer-
mann. Auch dieGeschosshöhen
blieben die bekannten.

MÖGLICHER
BAUSTART 2027

Wie es zeitlich weitergeht? Der
Projektentwickler hofft mit der
Stadt darauf, dass bis Ende2026
Planungsrecht besteht. „Da-
nach brauchen wir sechs bis sie-
ben Monate“, so Zimmermann.

Dank des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans seien sie pla-
nerisch schon relativ weit. Die
Prüfung der statischen Berech-
nung und Bauvorlagen könne
hingegen erst erfolgen, wenn
der Bauantrag eingereicht sei.
Das urbane Quartier werde in

Abschnitten erstellt und begin-
ne mit dem am Kreisel. „Wir
bauen selbst“, kündigte Zim-
mermann an. Gesetzt den Fall,
die Baugenehmigung liegt
2027 vor, könne am Kreisel be-
gonnen werden. Der frühst-
möglicher Bezug dort sei dann
2028.

quartier ist zwar unklar.
Der Projektentwickler
kündigt aber eine gute
Mischung verschiede-
ner Mehrzimmerwoh-
nungen aus, wobei 1-
Zimmer-Appartments
kein Thema sind. Dafür
beschäftigen sich die
Planer mit Generatio-
nenwohnen sowieRäu-
men für Menschen mit
Versorgungsbedarf.
Räume für Senioren
und andere, die Be-
treuung oder medizini-
sche Unterstützung
benötigen, sei „ein
Riesenthema“, so Zim-
mermann.
Nicht ausgeschlos-

sen seien im Quartier
auch Kooperationen
mit Anbietern wie dem DRK
oder der AWO. „Wir haben ein
Kontingent an Flächen, die ge-
werblich genutzt werden kön-
nen–aber nichtmüssen“, soder
Investor. Vieles sei denkbar.
Eines der größten städtebauli-

chenProjekteder letzten Jahre in
Laatzens drohte im November
ins Stocken zu geraten. Die Rat-
spolitik hatte im Fachausschuss
Gesprächsbedarf angemeldet
wegen Fragen zur Folgekosten-
rechnung. Dabei geht es um die
finanziellen Auswirkungen von
Baugebieten für die Kommune,
darunter die Kosten für zusätzli-
che Schul- und Kitaplätze. Der

Investor und Stadt
setzen Planung für
Quartier am Park
der Sinne fort
Auf ALTEM HELLUX-GELÄNDE sind für Projektentwickler
neben Mietwohnungen, Kita und Gewerbe auch ein
Hotel und „Generationenwohnen“ denkbar

Dichte Bebauung gegenüber dem Technischen Rathaus:
Die Gebäude an der Gutenbergstraße, die von rechts nach links verläuft,

und der Mergenthalerstraße sollen sechsgeschossig werden -
plus einem zurückgesetzten Staffelgeschoss.

Visualisierung (2): AJP Architekten

VierGeschosse plus Staffelgeschoss:Die nördlicheGebäudelinie grenzt an den Expo-Wegunddendaneben liegen-den Park der Sinne an. Die Visualisierungen zeigen die bisherige Konzeptidee, die sich noch ändern kann.

Künftiger Wohn- und Geschäftsraum: In dem urbanen Quartier auf
dem früheren Helluxgelände an der Mergenthalerstraße soll Platz
für 800 Menschen geschaffen werden. Fotos (2): Astrid Köhler

Bauen in Abschnitten: Loslegen will der Projektentwickler des
Quartiers am Park der Sinne eines Tages an der Ecke von Guten-
bergstraße und Mergenthalerstraße - und damit auch auf Höhe
des Abschnitts Expoweg.

www.cavalluna.com

31.01.-01.02.26 Hannover
ZAG Arena

Wir bedanken uns bei allen Kunden für das
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen ein frohes
Weihnachtsfest, Gesundheit und alles Gute im Jahr 2026.

Heiner Knackstedt
Familie und Mitarbeiter

Hauptstraße 20 • 30880 Laatzen / OT Ingeln-Oesselse
0 51 02/31 61 • Email: hkdach@t-online.de

HÄPKE
HEIZUNG • SANITÄR

GmbH
Auf der Maine 1
30880 Laatzen

Telefon: 05102/93770

Wir bedanken uns für das
entgegengebrachte Vertrauen

und wünschen
allen Kunden und Bekannten
fröhliche Weihnachten und

alles Gute für 2026.

Oesselse · Weidenstraße 6 · Tel.: 0 51 02 / 32 24
fleischerei-heimann@t-online.de
Di., Do., Fr.: 8 - 12.30 Uhr u. 15 - 18 Uhr · Mi.: 8 - 12.30 Uhr · Samstag: 7 - 12 Uhr
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Erster Einblick in den Neubau
für die KGS und Musikschule
BAUSTELLENRUNDGANG: Arbeiten werden bis zum Sommer 2026 dauern

HEMMINGEN. Eigentlich sollte
der dreistöckige Neubau für die
KGS und die Musikschule Hem-
mingen schon diesenHerbst fer-
tig werden. Doch tatsächlich
sieht es innerhalb des Gebäudes
aktuell noch alles nach Baustelle
aus. Das zeigte sich bei der
jüngsten Begehung mit Mitglie-
dern eines Ratsausschusses und
des Jugendparlaments. Sebas-
tian Freitag aus der Abteilung
Gebäudewirtschaft in der Stadt-
verwaltung betreut das Projekt.
Er sagt, dassesProblememitden
Auftragnehmern in einigen Ge-
werken gegeben habe. Näher
wollte er darauf nicht eingehen.
Jetzt solle zumindest alles wie-
der seinen Gang gehen und die
Stadt rechnemit einer Fertigstel-
lung bis zum Sommer 2026.
Mit rund 25 Millionen Euro ist

die Errichtung des dreistöckigen
Gebäudes das größte Bauvorha-
ben in der Geschichte der Stadt.
Gibt es architektonische Beson-
derheiten, die das Haus von an-
deren absetzen? Freitag stockt
kurz. „Wir können nicht mit je-
dem Gebäude solche Standards

setzen wie mit der Mensa der
Grundschule Hemmingen“,
sagt er. Das von ihm benannte

nochbefürchtet, dassderAnbau
in dem Ensemble mit der KGS
und dem Büntebad sehr wuch-

tig wirken könnte. Diesen Ein-
druck erweckt der im November
2023 begonnene Bau jedoch
nicht, obwohl das Haus immer-
hin 18 Klassenräume, zusätzli-
che Fachräume und auch noch
Räume für die Musikschule ent-
hält. Beheizt wird das Gebäude
von vier Wärmepumpen auf
dem Dach.
Auch Jugendbürgermeister

Ole Intemannhat sichdieRäume
angesehen. Er hält sichmit einer
Bewertung aber noch zurück.
„Wie das in der Praxis für die
Schülerinnen und Schüler funk-
tioniert, lässt sich ohnehin erst
nachder Eröffnung sehen“, sagt
er. Bis zur Eröffnung wird die
Verkehrssituation an der Hohen
Bünte angespannt bleiben. An-
schließendwerden an demNeu-
bau bis zu 14 neue Parkplätze
und einige Stellflächen für Elekt-
roautos zur Verfügung stehen.

Soll 2026 fertig werden:
Der Neubau für die KGS
und die Musikschule
Hemmingen.
Fotos (3): Tobias Lehmann

Gebäude wurde nach der soge-
nannten Cradle-to-Cradle-Me-
thode (C2C) errichtet, die bei
eingesetzten Materialien eine
echte Kreislaufwirtschaft er-
möglicht, die kaum Abfall pro-
duziert. Das ist so besonders,
dass jüngst sogar der nieder-
sächsische Landwirtschaftsmi-
nister Christian Meyer (Grüne)
zur Besichtigung vorbeikam.
Doch auch der KGS-Neubau
kann sich sehen lassen.
„Der Neubau für die KGS und

dieMusikschulewird einfach ein
modernes Gebäude sein. Mich
beeindruckt besonders, wie gut
es hier in die Landschaft passt“,
sagt Sven Baumgarte vom Ver-
waltungsvorstand im Rathaus.
Als er vor einigen Jahren die ers-
ten Pläne sah, hatte Baumgarte

REGION. Ein Sonnenaufgangs-
Schnappschuss aus dem Süden
Hannovers wird mehr als eine
Million Mal gedruckt: Mit ihrem
Bild „Koldinger Seen“ hat Banu
Erkan den Fotowettbewerb der
Post umDeutschlands schönsten
Sonnenaufgang gewonnen.
Dies habe eine knappeMehrheit
beim Online-Voting entschie-
den, teiltedasUnternehmenmit.
Die glückliche Siegerin spricht

von einem ganz spontanen Foto
auf dem Schulweg des Sohnes
entlang der Koldinger Seen.
„Der Sonnenaufgang an diesem
Morgen war so magisch, dass
ich es einfach festhalten muss-
te“, wird Erkan in derMitteilung
zitiert. Sie habe nie gedacht,
dass daraus etwas Großes ent-
stehe.

Öffnungszeiten
Rathaus
Hemmingen
HEMMINGEN. Das Rathaus
der Stadt Hemmingen bleibt
zwischen Weihnachten und
Neujahr geschlossen. Die Er-
reichbarkeit ist bis einschließlich
Dienstag, den 23. Dezember
und dann wieder ab Montag,
den 5. Januar 2026 gewährleis-
tet. Der Technische Notdienst
derStadt istwährendderSchlie-
ßung des Rathauses unter der
bekannten Telefonnummer
(0511) 4103124 erreichbar. Der
Betriebshof ist bis einschließlich
5. Januar 2026 nicht besetzt.

Winterkönige gekürt
LAATZEN. Beim Winterkönigs-
schießen des Schützenvereins
„Horrido“ Ingeln von 1920 e.V.
haben zahlreiche Mitglieder um
die Königswürde gerungen.
Winterkönigin wurde erneut
Lea Flake, die sich mit einem Tei-
ler von 16,1 durchsetzte. Zum
Winterkönig kürte der Verein
Tom Schneider, der mit einem
Teiler von 11,7 das beste Ergeb-
nis erzielte. Für Schneider be-
deutete der Erfolg den lange er-
sehnten Sprung an die Spitze,
nachdemer in den vergangenen
Jahrenmeist imMittelfeldgelan-

det war. Die weiteren Würden-
träger sindSimoneFinkeals Prin-
zessin mit einem Teiler von 17,0
sowie Christoph Warnecke als
Prinz mit einem Teiler von 17,7.
Auch die Pokalwettbewerbe

boten spannende Entscheidun-
gen. Den Seniorenpokal ge-
wann Birgit Gorski mit einem
Teiler von 21,5. Der Sportleiter-
pokal Luftgewehr ging anAndré
Breitenherdt, der 199 Ringe er-
zielte. Zudem sicherte er sich
den Niedersachsenpokal, indem
er mit einem Teiler von 46 exakt
das Gründungsjahr des Bundes-

Erfolgreich beim Zielen um die Winterkönigsehre: Christoph Warn-
ecke (Prinz), Tom Schneider (Winterkönig), Lea Flake (Winterköni-
gin), Simone Finke (Prinzessin). Foto: Horrido Ingeln / Finke

Motiv der
Koldinger Seen
ziert
Sonderbriefmarke
Ein von Banu Erkan fotografierter Sonnenaufgang
wurde zum schönsten Deutschlands gewählt

SONNENAUFGANG
AB JULI 2026 ZU SEHEN

Groß heißt in diesem Fall, dass
sich das Bild von den Koldinger
Seen zwischen Pattensen und
Laatzen gegen eine Auswahl
von fast 1200 Profi- und Hob-
byfotografen durchsetzte. 21
Prozent der 6800 Menschen
votierten für den Schnapp-
schuss aus Niedersachsen, wie
die Post mitteilte.
Damit werde das Bild im Juli

2026 eine Sonderbriefmarke
(95 Cent) zieren und in einer
Auflage von 1,3 Millionen
Stück erscheinen. Neben der
Verbreitung dürfe sich die Sie-
gerin über 2000 Euro Siegprä-
mie freuen, hieß es von der
Post.

Eine Aufnahme aus der Region Hannover von Banu Erkan hat den
Fotowettbewerb der Post um Deutschlands schönsten Sonnenauf-
gang gewonnen. Das Bild soll im Juli 2026 eine Sonderbriefmarke
(95 Cent) zieren und in einer Auflage von 1,3 Millionen Stück er-
scheinen. Foto: Banu Erkan

landes traf. Den Sportleiterpokal
Luftpistole errang Klaus Zschau-
er mit 191 Ringen. Beim KK-
Pokalschießen setzte sich Romy
Grote mit 368 Ringen durch,
während der Freihandpokal mit
360 Ringen an Sandra Finke
ging.
Nach den Ehrungen feierten

die Schützinnen und Schützen
traditionsgemäß mit Schlachte-
platte, der Puddingschlacht und
ausgelassener Stimmung bis in
die Nacht. Mit dem Winterkö-
nigsschießen verabschiedete
sich der Verein in dieWinterpau-
se. Die nächste Jahreshauptver-
sammlung ist für den 10. Januar
2026 um 18 Uhr geplant.

2 Interessierte erfahren mehr
über die Aktivitäten des Vereins
auf horrido-ingeln.de.

Rathaus
Pattensen
geschlossen
PATTENSEN. Das Rathaus Pat-
tensen bleibt am Freitag, 2. Ja-
nuar, aufgrund eines Brückenta-
ges geschlossen. Die Verwal-
tung bittet um Verständnis.
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SANITÄR • HEIZUNG
SOLAR • BÄDER

BORCHERS
Fachbetrieb

seit:
1901

Telefon 05102 / 2272
Ritterstraße 14

30880 Laatzen - Gleidingen

Peiner Straße 33 · 30880 Laatzen · www.kellner-laatzen.com

Erfahrung und Kompetenz seit über 60 Jahren.

Frohe Weihnadhten
und ein gutes neues Jahr,
verbunden mit einem
herzlichen Dankeschön
für die vertrauensvolle und
gute Zusammenarbeit.

� Bauunternehmung
�KELLNER

VorWeihnachten sollte der Stress der Arbeit auch
einmal ruhen . Genießen Sie die Feiertage , haben
Sie ein besinnlichesFest und erfreuen Sie sich an

der Zeit mit Ihren Liebsten .

Bäckerstraße 3A Fon 0 50 66 / 90 26-0
Sarstedt-Hotteln www.tischlerei-othmer.de

VorWeihnachten sollte der Stress der Arbeit auch
einmal ruhen . Genießen Sie die Feiertage , haben
Sie ein besinnlichesFest und erfreuen Sie sich an

der Zeit mit Ihren Liebsten .

Bäckerstraße 3A Fon 0 50 66 / 90 26-0
Sarstedt-Hotteln www.tischlerei-othmer.de

Betriebsferien vom 22.12.2025 - 03.01.2026

Garagentore • Antriebe

www.meyer-montageservice.de

BADAUSSTELLUNG
Schubertweg 5
Laatzen
0511 / 600 14 11

Jetzt

NEU

Behrens Sanitär- und Gasheizungstechnik · Neue Straße15 · 30880 Laatzen · Tel. 0511/ 86 11 85 · Fax 86 37 51

www.badsanierung-hannover.de

hallowochenende

Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

Im Internet finden Sie uns unter:
www.wochenblaetter.de hallowochenende
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Marienburg-Diebesgut
bleibt verschollen
Sieben Jahre nach der Tat sitzen zwei Männer in Haft – doch nur ZWEI AUSSTELLUNGSSTÜCKE
konnten gefunden werden
PATTENSEN. Es war der Mor-
gendes10. September2018, als
ein Mitarbeiter des Museums
auf Schloss Marienburg bei sei-
nem Rundgang bemerkte: Da
fehlt doch etwas. Tatsächlich –
es fehlteeineganzeMenge.Und
zwar historische Ausstellungs-
stücke im Wert von etwa
100.000 Euro. Darunter befan-
den sich Pistolen, Gewehre, Sä-
bel, Medaillons und Gemälde.
„Wir hoffen, dass es gelingen
wird, die gestohlenen histori-
schen Objekte wiederzufin-
den“, sagte Hausherr Ernst Au-
gust von Hannover damals über
die Tat.
Fast genau sieben Jahre später

brechen vierMänner in den Pari-
ser Louvre ein. In weniger als
zehn Minuten gelingt es ihnen,
über eine Hebebühne ins Mu-
seum einzudringen und wenig
später mit Beute im Wert von
rund 88 Millionen Euro zu ver-
schwinden – darunter auch
Kronjuwelen der französischen

Monarchen. Mittlerweile konn-
tenmehrereVerdächtige gefasst
werden. Eswird befürchtet, dass
die Beute zerlegt wurde, um sie
zu Geld machen zu können. Die
Tat hat nicht nur eine Diskussion
über die Sicherheitsvorkehrun-
gen in Museen entfacht, son-
dern führt auch zurück zu
SchlossMarienburg:Wie gelang
es den Tätern von damals
eigentlich, in die Ausstellungs-
räume zu gelangen?

DIE SPUR FÜHRT
NACH DARMSTADT

Genau rekonstruieren lässt sich
das nicht mehr, da die Ermitt-
lungsakten inzwischen im
Archiv verstauben.Wie ein Spre-
cher der für den Fall zuständigen
Staatsanwaltschaft Darmstadt
mitteilt, kamen die Täter durch
ein Tor in der Schlossmauer auf
das Grundstück. Dann schlugen
sie ein Fenster an einer Tür ein,
öffneten diese – und standen im
Museum.AngesichtsderMenge
und des Gewichts der Beute
müssen die Einbrecher mit
einem Fahrzeug vorgefahren
sein. Ganz sicher ist das aller-
dings nicht.
Die Spur führt auch deshalb

nach Hessen, weil dort im Jahr
2020 zwei der historischenWaf-
fen in einem Versteck von zwei
Männern gefunden wurden.
„Gegen sie wurde in Darmstadt
wegen anderer Delikte, insbe-
sondere gewerbsmäßiger Heh-
lerei, ermittelt, sodass das Ver-
fahren der Staatsanwaltschaft

Hannover hier übernommen
wurde“, sagt Robert Hartmann
von der Staatsanwaltschaft
Darmstadt.
Bei dendamals 33und39 Jah-

re altenMännernhandelt es sich
um Berufshehler, die bereits
mehrfach mit Diebesgut er-
wischt worden waren. In Darm-
stadt wurden sie 2020 schließ-
lich zu mehrjährigen Haftstra-
fen verurteilt – allerdings nicht
wegen des Welfen-Einbruchs.
Zwar waren bei ihnen zwei his-
torische Waffen gefunden wor-
den. „Es konnte nicht festge-
stellt werden, ob die Beschul-
digten für den Einbruch in die
Marienburg verantwortlich sind

oder sich lediglich die histori-
schen Waffen verschafft hat-
ten“, so Staatsanwalt Hart-
mann. Mittlerweile ist das Ver-
fahren zumEinbruch indasWel-
fenschloss eingestellt – es sei
denn, es ergeben sich neue Hin-
weise. Der größte Teil der Beute
bleibt also verschwunden.
Seit dem Einbruch im Jahr

2018 gab es zwei weitere ver-
suchte Einbrüche in die Marien-
burg: ImApril vergangenen Jah-
res – kurz vor dem Drehstart der
zweiten Staffel von „Maxton
Hall“ – versuchten unbekannte
Täter, über ein Kellerfenster ins
Schloss zu gelangen. Sie flüch-
teten ohne Beute. Der andere

Einbruchsversuch ereignete sich
im April 2021. Die Täter dran-
gen zwar in die Marienburg ein,
verschwanden jedoch ebenfalls
ohne Beute.
Der letzte spektakuläre Ein-

bruch in ein niedersächsisches
Museum datiert auf den Okto-
ber 2023: Offenbar professio-
nelle Täter entkamen mit ost-
asiatischer Kunst aus dem Roe-
mer- und Pelizaeus-Museum in
Hildesheim.
Derweil ist dieMarienburg bei

Pattensen-Schulenburg wegen
Sanierungsarbeiten geschlos-
sen. Die dritte Staffel der Ama-
zon-Serie „Maxton Hall“ soll
dort trotzdem gedreht werden.

Da das Schloss Marienburg derzeit wegen Sanierungsarbeiten für Besucher geschlossen ist, wird ein
virtueller Rundgang durch das Schloss angeboten. Foto (Archiv): Julian Stratenschulte

sich die Kirchenvorstände aller
vier Hemminger Gemeinden bei
ihrer Klausurtagung intensiv mit
dem Thema beschäftigt.

KÜNFTIG NUR NOCH
ZWEI VOLLE STELLEN?

Der Mitgliederrückgang wirkt
sich auch auf den Verteilungs-
schlüssel für PastorenundPasto-
rinnen mit einer vollen Stelle je
2350Mitglieder aus. Derzeit be-
stehen zwei volle Stellen in Ar-
num und Hemmingen-Wester-
feld und zwei halbe in Hidde-
storf und Wilkenburg. Künftig
seien eventuell nur zwei volle
Stellen zu erwarten. „Kurzfristig
ist das jedoch nicht zielführend,
denn die Pensionskosten laufen
weiter“, betonte Seidel.
„Der Prozess, der voruns liegt,

ist eine Herausforderung. Wir
wollen einenWeg finden, die in-
haltlichen Ziele unserer Kirche
hier vor Ort in Einklang zu brin-
gen mit den wirtschaftlichen
Möglichkeiten, die wir in Zu-
kunft haben“, betonte Seidel.
„Wirwollen so auch demVerän-
derungsdruck vorgreifen, solan-
ge wir noch die Möglichkeit ha-
ben, die Richtung selbst zu ge-
stalten.“ In der abschließenden
Gesprächsrunde an dem Abend
reichten die Ideen von der Zent-
ralisierung von Aufgaben oder
der Spezialisierung einzelner
Gemeinden in den Bereichen
Kultur und Event, Jugend und
Diakonie bis hin zur Fusion.

se 3172Mitgliedern. In der Trini-
tatisgemeinde mit Hemmingen-
Westerfeld und Devese sinken
die Zahlen demnach von 2443
im Jahr 2023 auf 1291 bezie-
hungsweise 1165. In der Frie-
densgemeinde Arnum von 2385
auf 1535 beziehungsweise 735,
in der St.-Vitus-Gemeinde mit
Wilkenburg und Harkenbleck
von847auf 681beziehungswei-
se 667und inderNikolaigemein-
demit Hiddestorf undOhlendorf
von815auf 619beziehungswei-
se 605.
Eine Bewertung der kirchli-

chen Gebäude mittels eines Kri-
terienkatalogs ergab: Hinsicht-
lich Nutzung und Lage, Zustand
und Sanierungsbedarf sowie
Heiz- undweitererKostengibt es
nur geringe Unterschiede. Also
hat eine Arbeitsgruppe die Ge-
bäude in vier Kategorien von A
bis D eingeteilt. Die Kategorie A
hat erhöhten Sanierungsbedarf.
Hierzu gehören St. Vitus und

wegen Dachproblemen die Ni-
kolaigemeinde. In B gelistet sind
die Friedensgemeinde und die
Trinitatisgemeinde mit der Kir-
che in Hemmingen-Westerfeld.
In der Kategorie C gibt es keine
Gebäude, bei D allerdings die
Kapellen in Hemmingen-Wes-
terfeld nahe der Dorfstraße und
in Devese, die beide zur Trinita-

tisgemeinde gehören und die
grundsätzlich zu erhalten sind.
Für diese beiden Gebäude gelte
es nach vergleichbaren Vorbil-
dern im Stadtgebiet möglichst
Fördervereine zu gründen, sagte
Jochen Seidel, Baubeauftragter
des Kirchenvorstands der Frie-
densgemeinde vor rund 40 Gäs-
ten der etwa anderthalbstündi-
gen Veranstaltung, die von Rei-
mund Wolf vom Bistum Hildes-
heim moderiert wurde. Förder-
vereine gibt es bereits für die Ka-
pellen in Arnum und Harken-
bleck.
Bis Februar 2026 sollen alle

Gemeinden im Kirchenkreis
Laatzen-Springe, zu dem auch
Hemmingen und Pattensen ge-
hören, eine sogenannte Gebäu-
debedarfsskizze 2035 vorlegen.
Bereits im Februar 2025 hatten

Kleinod im alten Dorf: die Kapelle in Hemmingen-Westerfeld.
Fotos (2): Andreas Zimmer

Die Kapelle in Devese: 1543 wurde sie erstmals erwähnt.

Welche Zukunft haben die
kirchlichen Gebäude?
Immer weniger Mitglieder: Evangelischer Gemeindeverband informiert über Zahlen und Prognosen

HEMMINGEN. Für die Kapellen
in Devese und Hemmingen-
Westerfeld sollen Fördervereine
gegründet werden. Das ist eines
der Ergebnisse des jüngsten In-
formationsabends des Kirchen-
gemeindeverbandes Hemmin-
gen imBürgersaal desRathauses
zur Zukunft der Gebäude der
evangelischen Kirche.
Der Hintergrund: Die Zahl der

Kirchenmitglieder sinkt und ent-
sprechend auch die Kirchen-
steuereinnahmen. Nach der Pro-
gnose der Landeskirche verlieren
die Kirchengemeinden in den
nächsten zehn Jahren ungefähr
einDrittel bis dieHälfte ihrerMit-
glieder. Diese treten aus oder
sterben altersbedingt.
Für die Region Hemmingen

wird mit einem Rückgang der
Mitgliederzahl von etwa 3 Pro-
zent pro Jahr gerechnet. Zählte
man 2023 insgesamt 6490 Mit-
glieder, so schwanken bei den
zwei vorgestellten Hochrech-
nungen für 2035 die Prognosen
zwischen 4129 beziehungswei-

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.Neuepresse.de/rabatt

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10) / Burgdorf (Marktstraße 16)

336€336€
Ersparnis
in 24 Monaten

NP Digital inkl. Tablet –
jeden Monat über
25% sparen.

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Sie ebenso?

Wir suchen Erzieher*innen und Sozialassistent*innen für unsere Kindertagesstätten,
Krippen und die Ganztagsschulbetreuung in Stadt und Region Hannover.

Tim K.
Kitaleiter

Arbeiten mit

KLEINEN MENSCHEN
GROSSEN GEFÜHLEN

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/paedagogikteam-hannover

Allen Patienten, Kursteilnehmern, Freunden
und Bekannten ein besinnliches

Weihnachtsfest sowie die besten Wünsche für
das kommende Jahr!

Liebscher & Bracht Schmerztherapeutin
Kirsten Heine
01724468878

info@praxis-hp-heine.de

TOPRAKLI
L A C K I E R E R E I

www.lackiererei-toprakli.de

Lackiererei Toprakli GmbH
Emmy-Noether-Str. 3
30966 Hemmingen
Telefon: 0511 45083088
Telefax: 0511 45083089
E-Mail: info@lackiererei-toprakli.de

Öffnungszeiten
Montag - Freitag: 07:00 - 16:00 Uhr
Termine auch gerne nach Vereinbarung.

Frohe Festtage!
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Wahlfamilie: Zum Fest der Liebe dürfen neue Familientraditionen
etabliert werden. Foto: Anna Shvets/Pexels

oder gezuckerter Milch (mit et-
was Speisestärke oder Mehl ver-
rührt) gewendet, in der Pfanne
gebraten und mit Zimt-Zucker
bestreut. Sie passen hervorra-
gend zu Apfel- oder Zwetsch-
genkompott.

Plätzchen, die ihre beste Zeit
schon hinter sich haben, lassen
sich ideal als Dessert-Zutat wei-
terverwenden. Zerbröselt erge-
ben sie denBodenoder die Knus-
perschicht für tiramisu-artige
Schichtdesserts imGlas oder klei-
ne Cheesecake-Kreationen: ab-
wechselnd mit Creme, Joghurt,
Quarkalternativen, Fruchtkom-
pott oder Schokoladensauce ge-
schichtet, sieht das nicht nur de-
korativ aus, sondern holt ge-
schmacklich das Beste aus dem
Restekeks heraus.

Typische Gemüsebeilagen wie
Rosenkohl, Pastinaken oder

Reste von Gemüse, Fleisch, Kartoffeln oder Nudeln können zu-
sammen in einem bunten Pfannengericht Verwendung finden.

Foto: Alesia Kozik / Pexels

Möhren lassen sichhervorragend
anbraten und als Bowl-Zutat ver-
wendenodergemeinsammit üb-
rigen Kartoffeln zu Ofengemüse
kombinieren. Mit einer frischen
Soße, etwa einem Zitronen-Tahi-
ni-Dressing, wirkt das Gericht
völlig neu.

Fleischreste in Soße können in
Aufläufen oder Pastagerichten
unterkommen.

Rotkohl zeigt sichüberrachend
wandelbar. Kalt wird er zu einem
winterlichen Krautsalat, wenn er
mit etwas Joghurt, Zitrone, Salz
und Pfeffer vermengt wird. Dazu
passen oder frisch gebratener
Räuchertofu oder auch Gemüse-
oder Fleischreste, die zusammen
mit dem Krautsalat in einem
Wrap oder Sandwich verschwin-
den. So entsteht ein frisches,
leichtes Gericht, das dennoch
festliche Aromen transportiert.

Nach den Feiertagen beginnt
für viele Küchen ein zweites

Weihnachten: jenes, das sich in
Töpfen, Schüsseln und gut ge-
meinten Vorräten versteckt.
Kaum ein Festessen ist so üppig
wie das am Heiligabend und an
den folgenden Tagen – und
kaumeineserzeugt soviele köst-
liche, aber oft unterschätzte
Reste. Dabei steckt in ihnen
enormes Potenzial. Mit ein we-
nig Kreativität verwandeln sie
sich in eigenständige Gerichte,
die fast noch mehr Freude ma-
chen als das ursprüngliche Fest-
menü. Bonus: Wer Reste nutzt,
spart nicht nur Geld und Zeit,
sondern reduziert auch Lebens-
mittelverschwendung, die in
Deutschlandbesonders rundum
die Feiertage deutlich ansteigt.

Besonders vielseitig sind Kar-
toffeln in jeder Form. Übrig ge-
bliebenerKartoffelbrei lässt sich
mit etwasMehl, SalzundPfeffer
zu kleinen Fladen formen, die in
der Pfanne goldbraun gebraten
werden. Außen knusprig, innen
weich – ein wunderbarer Snack
oder eine Beilage. Kartoffelpü-
ree eignet sich außerdem her-
vorragend als „Kartoffelhau-
be“: einfach über Gemüse-
oder Fleischreste streichen, mit
Semmelbröseln bestreuen und
im Ofen gratinieren. Auch ge-
kochte Festtagskartoffeln be-
kommen ein zweites Leben: in
der PfannezuBratkartoffelnge-
brutzelt, in einer wärmenden
Suppe verarbeitet oder mit et-
was Öl und Gewürzen im Ofen
knusprig gebacken.

DESSERT-VIELFALT AUS
BROT UND PLÄTZCHEN

Auch helles Brot vom Vortag ist
viel zu schade zum Wegwerfen.
InStückegerissen,mitMilchoder
Pflanzenmilch, etwas Zucker und
Zimt eingeweicht und in einer
Auflaufform gebacken, wird da-
raus ein “Bread-&-Butter-Pud-
ding“: außen leicht knusprig, in-
nen weich und saftig. Wer mag,
ergänzt Apfel- oder Birnenstü-
cke, Bananenscheiben, Rosinen
oder Nüsse – ein echter Dessert-
Auflauf, der nach Winterküche
duftet. Aus etwas dickeren Brot-
scheiben werden in der Pfanne
„Arme Ritter“, in verquirltem Ei

Feiertage mit der Wahlfamilie
Wenn Nähe nicht vom Stammbaum kommt – NEUE TRADITIONEN schaffen und Bedürfnisse respektieren

Weihnachten gilt bis heute
als Fest der Familie – doch

für viele Menschen hat sich der
Begriff längst verändert. Bezie-
hungen bestehen nicht nur aus
Verwandtschaftslinien, sondern
aus jenen, die uns auffangen, be-
gleiten und bereichern. Patch-
work-Konstellationen, Freundes-
kreise, queere Communities,
Stief- oder Zweitfamilien: Sie alle
sind längst fester Bestandteil mo-
derner Feiertage. Und sie erin-
nern daran, dass Zugehörigkeit
keinGeburtsrecht ist, sondernein
fortwährendes „Wir entscheiden
uns füreinander“.

Für manche entsteht diese
Wahlfamilie aus räumlicher Dis-
tanz zur Herkunftsfamilie, für an-
dere aus schwierigen Beziehun-
gen, Brüchen oder Verlust. Gera-
de dann können die Wochen
rund um Weihnachten ambiva-
lent sein. Hinzu kommt, dass
nicht alle Menschen die gleichen
Rahmenbedingungen haben, um
Feiertage frei zu gestalten –
Schichtdienste, finanzielle Belas-
tungenoderbeengteWohnsitua-
tionen können Grenzen setzen
und verlangen noch sorgfältige-
res Abwägen von Bedürfnissen.
Umso wichtiger ist ein Raum, in
dem niemand sich verstellen
muss und in dem alle Beteiligten
mit ihren Bedürfnissen gesehen
werden.

Offen darüber zu sprechen,
was jeder und jede für sich
braucht – Ruhe oder Programm,

Tradition oder Neues, frühes
Abendessen oder spätes Beisam-
mensein – ist oft der Schlüssel zu
einem gelungenen Fest. Ein ein-
faches„Waswürdedirdieses Jahr
gut tun?“ öffnet Türen und
nimmt Erwartungen den Druck.

NEUE RITUALE DES
ZUSAMMENHALTS

Wer nichtmehr an alten Ritualen
festhalten kann oder möchte,
darf neue schaffen: kleine, über-
schaubare Gesten, die echtes
Miteinander formen. Das kann
ein Spaziergang sein, bei dem al-
le eine kleine Erinnerung aus
dem Jahr erzählen. Ein gemein-
sames Kochen oder ein soge-
nanntes Potluck, bei dem jede
Person einGerichtmitbringt, das
für sie etwas bedeutet. Oder ein
gemütliches Filmritual mit sorg-
fältig ausgewählter Playlist und
Snacks, die sonst nie jemand
kauft. Auch ein Jahresrückblick
im Flüsterton – drei Dinge, die
schön waren und drei, die man
loslassenmöchte– schafft Intimi-
tät, ohne schwer zu wirken.

Praktisch kann es helfen, Auf-
gaben bewusst zu verteilen, um
niemanden zu überlasten: Wer
dekoriert gern? Wer kocht? Wer
plant eine kleine Aktivität? Und
wer möchte lieber einfach an-
kommen dürfen? Wahlfamilien
funktionieren oft besonders gut,
wenn jede Stimme gleich zählt
und alles verhandelbar ist. Dazu

gehört auchSelbstfürsoge:Wenn
jemand eine Pause braucht,
Rückzug oder Stille, sollte das ge-
nauso selbstverständlich sein wie
gemeinsames Lachen.

GEMEINSAME AKTIVITÄTEN,
DIE ALLE BERÜCKSICHTIGEN

Für gemeinsame Aktivitäten eig-
nen sich solche, die Verbindung
schaffen, ohne peinlich zu wer-
den. Eine kleine „Mitternachts-
buchrunde“, bei der alle ein Buch
vorstellen, das ihnen im Jahr et-
was bedeutet hat. Ein „Bilder-
spiel“, bei dem jedeund jeder Be-
teiligte ein Foto mitbringt, das
eine Geschichte mit sich trägt.
Ein Kooperationspuzzle, das
über den Abend hinweg wächst.
Oder ein „Mini-Memory“ aus
Momenten des Jahres – Zettel
mit Szenen, über die man später
miteinander schmunzelt. Wich-
tig ist, dass alle ihren Spaßhaben.
Und wer weiß, vielleicht entste-
hen sogar ganz neue Feiertagsri-
tuale wie ein gemeinsamer Waf-
fel-Abend im Schlafanzug, bei
dem alle Karaoke singen.

Feiern mit der Wahlfamilie be-
deutet oft, Traditionen zu erset-
zen oder neue zu erfinden. Es be-
deutet, einen Tisch zu decken,
an dem Menschen sitzen, weil
sie sich füreinander entschieden
haben. Und vielleicht ist genau
das die schönste Art, Weihnach-
ten zu feiern: mit einem Kreis,
der nicht durch Zufall oder aus-

Restefest: Wie Weihnachtsessen
zum zweiten Mal glänzt
Aus übrig gebliebenen Kartoffeln, Rotkohl, Plätzchen, Brot und Co. lassen sich
überraschend köstliche neue Gerichte zaubern

schließlich durch genetische Ab-
stammung entstanden ist, son-
derndurchgegenseitigeWärme,
Respekt und das stille Wissen,
dass Liebe viele Formen haben
darf.

Anmeldungen
zur „Offenen
Pforte“
REGION. Mit dem Jahresende
beginnt auch die Vorfreude auf
eine liebgewonnene Tradition:
Die LandeshauptstadtunddieRe-
gion Hannover laden alle Garten-
begeisterten herzlich ein, sich an
derOffenenPforte2026zubetei-
ligen. Ab sofort können sich Inte-
ressierte online anmelden und
ihre Gärten für Gäste öffnen –
von der ersten Frühjahrsblüte im
März bis zuwinterlichenBlickfän-
gen im Dezember. Seit mittler-
weile 36 Jahren zeigt die Offene
Pforte, wie vielfältig, kreativ und
klimafreundlich private Grünflä-
chen in Hannover und der Region
sind. Ob Innenhof, Kleingarten,
Vorgarten, Gemeinschaftsgarten
oder parkähnliches Anwesen: Je-
de Grünfläche erzählt ihre eigene
Geschichte. Die Teilnehmenden
vermitteln Ideen für das gärtneri-
scheGestalten, zeigenbesondere
Pflanzen und ungewöhnliche
Einfälle. Sie machen deutlich,
welchen Wert private Gärten für
Klima, Artenvielfalt und Stadtna-
tur besitzen. Mit ihrer Begeiste-
rung inspirieren sie andere Gärt-
nerinnen und Gärtner und stär-
ken das gemeinsame Bewusst-
sein für eine lebenswerte, grüne
Stadt. Neu ist in diesem Jahr ein
organisatorischer Schritt: Die Of-
fene Pforte wird künftig aus-
schließlich mit Gärten aus der
Stadt und Region Hannover
durchgeführt. In den Vorjahren
waren auchweiter entfernteUm-
landkommunen beteiligt.

Die Teilnahme ist unkompli-
ziert. Auf hannover.de/offene-
pforte gelangen Interessierte di-
rekt zur digitalen Anmeldemas-
ke. Dort können bis zu drei Gar-
tenfotos hochgeladen und die
eigenen Öffnungstermine fest-
gelegtwerden.Anmeldungen für
die Offene Pforte 2026 sind bis
zum 23. Januar 2026 möglich.
DasOnline-Programmist abMärz
2026 verfügbar; ein Newsletter
informiert fortlaufend über Ter-
mine, Hinweise, Änderungen
und Aktuelles.

Ein Höhepunkt im kommenden
Jahr ist das europaweite „Rendez-
vous imGarten“, das vom5. bis 7.
Juni 2026 unter dem Motto „Das
Sehen / the sight / la vue“ stattfin-
det. Gartenbesitzende können
ihreTeilnahmeandiesemEventdi-
rekt im Rahmen der Offenen Pfor-
te anmelden. Der ausgewählte
Terminwirddannzusätzlich inden
Veröffentlichungen des Rendez-
vous berücksichtigt.

2 hannover.de/offene-pforte

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN
Unsere Festtagsangebote vom 15. - 31. Dezember 2025

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Öffnungszeiten zu den Feiertagen: 22./23. & 30.12.25 | 8-18 Uhr | 24. & 31.12.25 | 7-13 Uhr

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg

Kasseler
Lachsbraten
von Schweinen
aus der Region

Schweinefilet
das edelste Stück
vom Schwein

Rumpsteak
Spitzenqualität vom
deutschen Jungbullen 3,99 €

100 g
1,39 €
100 g

1,29€
100 g

Brühwurst-
aufschnitt
verschiedene Sorten
auch als Geflügelvariante

Schlesische
Weißwurst
nach original
schlesischem Rezept

Fleischsalat
hausgemacht mit
besten Zutaten 1,19 €

100 g
1,80 €
Stück

1,69€
100 g
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10 Würstchen nach Wahl*
und 1 kg Kartoffelsalat
*Wählen Sie: Bockwürstchen, Bouillon-
würstchen oder Schlesische Weißwurst

nur
20€

nur
20€

Telefon (0 51 02) 93 66-0(0 51 02) 93 66-0 · www.baumann-automobile.de
LüneburgerStraße12·30880 Laatzen/GewerbegebietRethen/Nord

Für Sie – unser spezielles Leistungsangebot:Für Sie – unser spezielles Leistungsangebot:

Alle Herstellerinformationen

3 Tagesaktuelle Wartungspläne
3 Kompletter Wartungsumfang
3 Reparaturanweisungen
3 Fachgerechte Reparaturen
3 Feldmaßnahmen
3 Rückrufaktionen

Vollständige Herstellerdiagnose

3 Offboard-Diagnose
3 Geführte Fehlersuche
3 Software-Updates
3 Schlüsselanpassungen
3 Freischaltung von Wegfahrsperren
3 AHK- und Zubehör-Programmierung

= garantiesicher & werterhaltend

Citroën Vertragswerkstatt
Service für alle Fabrikate
nach Herstellervorgaben

Wir reparieren und warten jetzt garantiesicher Fahrzeuge von
Volkswagen · Audi · ŠKODA · SEAT · Volkswagen Nutzfahrzeuge

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen
ähnlich. Diese Angebote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Gültig ab Montag 22.12. bis Samstag 27.12.2025*

Schweine-Schulter ohne
Knochen 1 kg

Rinderleber
1 kg

Kaviar von Forellen-
rogen 250 g Pack.,
Herkunft, Kl.: laut Aus-
zeichnung, 1 kg = 72,00

BILD ZUR ZEIT

NICHT VERFÜ
GBAR

Torte „Medowiy“
mit Honiggeschmack oder mit Honig-Himbeer-
Geschmack je 700 g Pack., 1 kg = 14,28

Handgemachte Manty
nach sibirischer Art mit
Schweinefleischfüllung,
tiefgefroren 1 kg Pack

„Pelmeni NovoSibirskie“
Teigtaschen mit Fleisch-

füllung 2 kg Btl,
1 kg = 3,50

Schälrippen vom Schwein
1 kg

Frisches Hähnchenfilet 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Schweinenacken ohne
Knochen 1 kg

Frische Hähnchenunterschenkel
1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Suppenfleisch vom Rind,
mit Knochen 1 kg

Frische Putenhälse 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Frische Putenoberkeule mit Haut
und Knochen 1 kg, Herkunft, Kl.: laut

Auszeichnung

Äpfel versch. Sorten je 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Birnen „Lucas“ 1 kg, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Orangen 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut

Auszeichnung

Kaki 1 Stk.,
Herkunft, Kl.: laut

Auszeichnung

4.993.99

18.00

9.99

8.99

6.99

3.79

8.99

6.29

3.99

8.79

2.29 7.99

0.99

1.59

1.59

0.69

Saure Sahne
30% Fett 380 g Becher,

1 kg = 6,56

2.49

33443201_002625

30596301_002625

4654702_002625
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Preise bei den APPLAUS-Awards
Die magaScene freut sich für die Stadt: HANNOVER RÄUMT AB!

Alljährlich werden die bundes-
weit ausgeschriebenen AP-
PLAUS-Awards verliehen. 2025
bereits zum zwölften Mal. Der
APPLAUS-Award wird in sechs
Kategorien mit Preisgeldern von
bis zu 50.000 Euro vergeben
und ist damit einer der höchst-
dotierten Bundeskulturpreise. In
diesem Jahr gab es 480 einge-
reichte Bewerbungen, 88 davon
wurdenprämiert, undHannover
konnte bei der Verleihung, die
am 17. November in München
stattfand, gleich vier Awards
einheimsen.
In der Kategorie „Beste Live-

musikprogramme“ konnte das
Kulturzentrum Faust den begehr-
ten Award mit nach Hause neh-
men. Das Faust-Team fühlt sich in
seiner Arbeit bestätigt: Ge-
schäftsführerin Luna Jurado be-
tont, dass diese Anerkennung,
diemit 40.000 Euro Preisgeld ver-
bunden ist, in Zeiten der Kultur-
kürzungen gerade richtig
kommt: „Wenn die Kommune
kürzt und der Bund sagt, Ihr seid
krass, ist das schon toll“, findet
Jurado.„Füruns ist das einegroß-
artige Bestätigung. Nachdem wir
2023 schon als bester Live-Club
ausgezeichnetworden sind, spie-
lenwir jetzt sozusagen dauerhaft
Champions League.“
Pressesprecher Jörg Smotla-

cha sieht auch die gesellschaftli-
che Dimension: „Wir haben fast
1000 Veranstaltungen im Jahr,
davonsicherlichmindestens200
Live-Konzerte. So ein Live-Pro-
gramm entsteht natürlich nicht
von heute auf morgen, sondern
ist das Ergebnis von langjähriger
Booking-Erfahrung, Wertschät-
zung des Publikums und der im-
mer wieder großartigen Energie
unseres jungen Teams. Da spie-
len viele Faktoren eine Rolle, die
gute Zusammenarbeit mit
Künstlern und Künstlerinnen,
Bands und Agenturen, aber
auch Aspekte wie Awareness,
Diversität undeine klareHaltung

Faust-Booker
Benni Stolte und
Geschäftsführerin
Luna Jurado.
Foto: Jaime Peralta

gegen jegliche Form von Rassis-
mus, Sexismus und Diskriminie-
rung, die uns sehr wichtig ist. All
das kommt in unserem Live-Pro-
grammzumAusdruck!Die Freu-
de ist jedenfalls riesig groß.“
„Beste Livemusikspielstätten“

ist die Kategorie, in der das Béi
Chéz Heinz 25.000 Euro und
einen Award bekommt. Die Jury
würdigte das außergewöhnli-
che Engagement des Béi Chéz
Heinz für die regionale Musik-
und Kulturlandschaft. Beson-
ders hervorgehoben wurde das
langjährige Wirken des Hauses
als kultureller Leuchtturm und
Treffpunkt fürKulturschaffende.
Geschäftsführer Jürgen Gram-
beck freut sich über die An-

erkennung und sieht den AP-
PLAUS-Award als Bestätigung
und Ansporn, weiterhin ein Ort
(demnächst im BAD!) der kultu-
rellen Begegnung, des Aus-
tauschs und der Inspiration für
die Stadt und Region zu bleiben.
In der Kategorie „Beste kleine

Spielstätten und Konzertrei-
hen“ war Hannover gleich dop-
pelt erfolgreich. Die Tonhalle
Hannover und auch Feinkost
Lampe konnten neben dem
Award jeweils ein Preisgeld von
10.000 Euro entgegennehmen.
In dieser Kategorie werden Live-
musikspielstätten und regionale
Veranstalter, die im Vorjahr mit
einer kreativen und wegweisen-
den Programmkonzeption über-

Clara Däubler und Felix Petry von der Tonhalle Hannover.
Foto: Jaime Peralta

Die Delegation des
Béi Chéz Heinz:

Runa Rolf, Konny
Hoppe und Matis

Oesen.
Foto: privat

Viele weitere, spannende Neu-
igkeiten aus der lokalen Kultur-
szene finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

zeugt haben, prämiert. In die Be-
wertung fließen neben der
künstlerischen Programmquali-
tät etwa auch faire Auftrittsbe-
dingungen für die Künstler so-

wie kulturelles, soziales und
ökologisches Engagement ein.

Auch Arne und Pahli von Feinkost Lampe sind in Feierlaune.
Foto: privat

Mietspiegel
2025 online
LAATZEN. Der Mietspiegel
2025 für die Stadt Laatzen ist
veröffentlicht und steht ab so-
fort online sowie in gedruckter
Form zur Verfügung.
Er bietet einen Überblick über

die aktuellen Mietpreise in Laat-
zen, differenziert nach Woh-
nungstyp und Ausstattung, und
dient als Orientierung fürMiete-
rinnen und Mieter ebenso wie
für Vermieter.
Mieterinnen und Mieter kön-

nen mithilfe des Mietspiegels
prüfen, ob ihre Miete angemes-
sen ist. Für Vermieter stellt er

einen rechtssicheren Leitfaden
für die Verwaltung von Wohn-
raum dar. Ziel ist es, Transparenz
zu schaffen und frühzeitig mög-
liche Rechtsstreitigkeiten zu ver-
meiden.
Gedruckte Exemplare des

Mietspiegels sind an der Infor-
mation im Rathaus sowie beim
TeamWohngeld, Unterhaltsvor-
schuss und Elterngeld erhältlich.

2 Zusätzlich steht der Mietspie-
gel als PDF auf der Internetseite
der Stadt Laatzen laatzen.de zum
Download bereit.

Mietspiegel
Laatzen 2025
Foto: www.laatzen.de

Licht und Raum für kranke Kinder
DROGERIEMARKTKETTE ROSSMANN investiert 1,4 Millionen Euro in Modernisierung
der Kinder- und Jugendpsychiatrie
HANNOVER. Die Unterstüt-
zung ist langfristig und auf
Nachhaltigkeit angelegt. Das
Drogerieunternehmen Ross-
mann setzt sich regelmäßig und
kontinuierlich für das Kinder-
krankenhaus Auf der Bult ein.
Derzeit werden mithilfe des
Unternehmens die Räume der
Kinder- und Jugendpsychiatrie
komplett modernisiert, mit 1,4
Millionen Euro hat Rossmann
das Projekt gefördert, um jun-
genMenschen inbesonders sen-
siblen Lebensphasen ein atmo-
sphärisches Umfeld zu verschaf-
fen. Von 2022 bis 2024 sind be-
reits mehr als zwei Millionen
Euro für andere Bereiche ge-
spendet worden.
Raoul Roßmann, Sprecher der

Geschäftsführung, hat sich jetzt
persönlich ein Bild von den Fort-
schritten auf dem Weg zu einer
modernen Therapieeinrichtung
gemacht.
„Es ist wichtig, dass Kinder

und Jugendliche sich hier wohl-
fühlen können – an einem Be-
handlungsort, der therapeuti-
sche Prozesse unterstützt“, be-
tont Roßmann, dessen Unter-
nehmen im Kinderkrankenhaus
Auf der Bult bereits mehrere Pro-
jekte gefördert hat. „Wir möch-
ten uns nachhaltig auch für vor-
dergründig kleinere Aspekte des
Kinderkrankenhauses einsetzen,
die nicht unbedingt im unmittel-
baren Fokus stehen und von den
Kinderheilanstalten nicht selbst
gestemmt werden können.“ Ein
On-Top-Support gewisserma-
ßen.
Wertschätzung, Stabilität und

Geborgenheit – das sollen die
jungen Bewohner in hellen Räu-
menmit viel Tageslicht,wohnlich
gestalteten Zimmern und an-
sprechenden Aufenthaltsberei-
chen erfahren. 44 Kinder und Ju-
gendliche können auf den vier

Stationen untergebracht wer-
den – der Bedarf allerdings ist
weitaus größer.
„Ein moderner Standard in

einem Kinderkrankenhaus sollte
durchaus dem eines ordentlich
geführten Hotels entsprechen“,
begründet Roßmann sein Enga-
gement. Schlafqualität, Farbe
und Beleuchtung würden dafür
eine große Rolle spielen. In den
alten Zimmern hängen noch
lichtdurchlässige gelbe Vorhän-
ge vor den Fenstern. Keine opti-
male Voraussetzung. Das Team
auf den Stationen freut sich da-
her, dass diese Ausstattung nun
bald der Vergangenheit ange-
hört. Nicht nur auf der Bult rei-
chen die Belegungs-Kapazitäten

beiWeitemnichtaus.„DieNach-
frage ist enorm gestiegen“, sagt
Stephen Struwe-Ramoth, Vor-
standder StiftungHannoversche
Kinderheilanstalt. In der Thera-
pieeinrichtung Güldene Sonne
inRehburgetwamüssten96Pro-
zent derAnfragen für eine thera-
peutische Unterbringung abge-
lehnt werden.
Stillstand oder StatusQuo sind

daher keine Option auf der Bult.
„Wir setzen als Kinderkranken-
hausaufWachstum“, soStruwe-
Ramoth. Perspektivisch geht es
umErweiterung, nicht nur räum-
licher Kapazitäten, auch die der
Leistungsangebote. Und um in-
terdisziplinäre Zusammenarbeit,
also das gemeinsame Agieren

mit anderen Kliniken. Dabei sind
Förderer unerlässlich. „2024
sind Bundeszuschüsse von vier
Millionen weggefallen, ich bin
sehr stolz auf das gesamte Kolle-
gium, dass wir das mit großem
individuellem Einsatz trotzdem
geschafft haben“, betont der
Vorstand.
Und der Blick geht nach vorn.

Anfang Dezember wurde auf
dem Campus das Medizinische
VersorgungszentrumMVZ in Be-
trieb genommen – mit direkter
Anbindung zum Kassenärztli-
chen Bereitschaftsdienst. „Auch
die Kindernotaufnahme soll
komplett umgebaut werden.
Wir wollen allen Familien eine si-
chere Anlaufstelle bieten“, be-

tont Struwe-Ramoth. Er wage
keine Prognosen, „aberwirmüs-
sen das hier schaffen, und zwar
weitgehend allein. Und daher
machen wir das auch konse-
quent selber.“
Die Unterstützung von Raoul

Roßmann und seinemUnterneh-
men ist mit der Modernisierung
der Jugend- und Kinderpsychiat-
rie nicht vorbei. Struwe-Ramoth
hat da schon diverse Ideen, 2027
Arbeit undAufenthalt für Patien-
ten,Angehörige undBelegschaft
zu verbessern. In kleinen Schrit-
ten Großes bewirken. „Wer soll
es sonst machen, wenn nicht
wir?“, meint Roßmann. Beruhi-
gende Aussichten in schweren –
kindermedizinischen – Zeiten.

Raoul Rossmann (rechts) spendet einen Millionenbetrag für die Kinderklink Auf der Bult und schaut sich beim Rundgang die aktuell im
Renovierungsprozess befindlichen Bereiche der Kinder- und Jugendpsychiatrie (KJP) an, mit dabei Vorstand Stephen Struwe-Ramoth.

Foto: Tim Schaarschmidt
Kompass für Fördermittel
REGION.Die Klimaschutzagen-
tur Region Hannover hat ihren
„Fördermittelkompass“ grund-
legendüberarbeitet undneuon-
line gestellt. Das Informations-
angebot bündelt mehr als 170
Förder- und Unterstützungsan-
gebote rund um energetisches
Sanieren und das Optimieren
des Energieverbrauchs in der Re-
gion Hannover. Der Fördermit-
telkompass richtet sich an Im-
mobilienbesitzende sowie
Unternehmen und Vereine.
Über Filter können die Einträge
nachKommune, Thema, Förder-
mittelgeber und Zielgruppe aus-
gewählt werden. Zu jedem An-
gebot gibt es eine Kurzbeschrei-
bung, Angaben zu Laufzeit oder
Ausschreibungsfrist sowie wei-

terführende Links zumAnbieter.
NachAngaben der Klimaschutz-
agentur wurde das etablierte
Online-Angebot in Kooperation
mit Fördermittelgebenden,
Kommunen und Beratungsein-
richtungen nutzerfreundlich
neu aufbereitet. Ziel sei es, den
Zugang zu Beratungs- und För-
derangeboten zu erleichtern
und Vorhaben zur energeti-
schen Sanierung besser zu
unterstützen. Die Klimaschutz-
agentur Region Hannover ist
eine gemeinnützige Gesell-
schaft mit insgesamt elf Gesell-
schafterinnen und Gesellschaf-
tern.

2 klimaschutzagentur.de/foer-
dermittelkompass

Frohes Fest und ein
gesundes neues Jahr.

Meisterbetrieb

ANDREAS KOTZAN
Heizung • Sanitär • Solar

Solartechnik

Klima- und Lüftungsanlagen

Heizungs-, Sanitär-Installationen

Reegenwassernutzungsanlagen
Drostei 3 • 30982 Pattensen Öl-, Gas- und Festbrennstoffkessel

Fon: +49 (0) 5101 58 43 61

Fax: +49 (0) 5101 58 43 61

Mobil: +49 (0) 172 187 85 93 info@andreas-kotzan.de

Wir wünschen allen Lesern
sowie unseren Kunden ...

... ein besinnliches Weihnachtsfest,
Gesundheit, Glück und Zufriedenheit

im neuen Jahr.
Carsten und Christian Knolle
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Carsten & Christian Knolle GbR
30 880 Laatzen · Lange Weihe 67 · Tel.: 0511 / 982 44 78
Mobil: 0173 / 627 44 78/79 · Fax 0511 / 982 44 79
www.knolle-fliesen.de · info@knolle-fliesen.de

36956601_002625
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Das große Bling-Bling
Im Advent werden Gärten und Balkone zuhauf dekoriert. Zum Nachteil der Natur:
Denn DAS DAUERNDE LEUCHTEN UND BLINKEN belastet Tiere und Pflanzen. Dabei sollten Weihnachtslichter doch etwas Schönes sein.

KaumnahtderAdvent, leuch-
ten allenthalben wieder

Sterne in den Bäumen. Da wer-
den Balkone in Lichterketten ge-
wickelt, und im Garten blinken
SchlittenundRentiere. Fürdeko-
rierfreudige Weihnachtsfans ist
es die schönste Zeit des Jahres,
für ihr Umfeld oft ein Problem.
„Zu viel LichtwährendderNacht
bringt nicht nur bei Tieren und
PflanzendenRhythmus durchei-
nander, sondern macht auch
Menschen auf Dauer krank“,
sagt Malte Siegert, Vorsitzender
des Naturschutzbunds (Nabu)
Hamburg.Besonders kritischbe-
trachtet er, dass auch in diesem
Winter die zweimonatige Licht-
show „Christmas Garden“ im
Landschaftsschutzgebiet Loki-
Schmidt-Garten in Hamburg
stattfindet.

GEFAHR FÜR ARTENVIELFALT

„Die Natur braucht keine Licht-
show. Wir Menschen sind nicht
völlig allein auf dieserWelt, son-
dern Teil eines sensiblen Sys-
tems, in dem auch andere Lebe-
wesen wie Insekten, Vögel oder

Fledermäuse ihrenPlatzhaben“,
sagt Siegert. Durch dauerhafte
Beleuchtung gehe der elemen-
tar wichtige Tag-Nacht-Rhyth-

mus verloren. Fledermäuse ver-
lören ihre Quartiere, und Insek-
ten würden vom Licht angezo-
gen, wodurch sie entweder als
leichte Beute für andere Tiere
enden oder durch Erschöpfung
sterben würden. „Mittlerweile
ist die übermäßige Beleuchtung
im städtischen Raum eine der
größtenGefahren fürdieurbane
Artenvielfalt“, sagt der Nabu-
Experte.
Als Gründer der gemeinnützi-

gen Organisation „Paten der
Nacht“ kämpft Manuel Philipp
seit 2019mit rund50 Ehrenamt-
lichen im gesamten deutsch-
sprachigen Raum gegen Licht-
verschmutzung. Der Begriff be-
zeichnet das Phänomen, dass
künstliche Lichtquellen wie bei-
spielsweise Straßenbeleuch-
tung, Reklametafeln und Ge-
bäudeanstrahlungen die durch
Sterne, Planetenoder denMond

gegebene natürliche Helligkeit
der Nacht „verschmutzen“.
Das Kunstlicht störe Tiere und

Pflanzen in ihrer natürlichen und
nötigen Winterruhe. Es kurble
den Stoffwechsel der Vögel an,
die dadurch mehr Hunger hät-
ten, diesen aber nicht stillen
könnten, weil im Winter zu we-
nig Nahrung zu finden sei. „Das
kann tödlich enden“, sagt Phi-
lipp. Seit Jahren werde Deutsch-
land immer heller: „Keine ande-
reRessource inderMenschheits-
geschichte ist in so kurzer Zeit so
günstig und effizient geworden
wie das Licht“, sagt der Physiker
aus dem bayerischen Rimsting
im Landkreis Rosenheim.

WETTRÜSTEN IM VORGARTEN

Und im Advent kommt rund um
die Häuser noch jede Menge
Licht-Deko dazu. „Weihnachts-

beleuchtung kann unbestritten
etwas sehr Schönes sein, etwa
eine Tanne, diemit gelbenMini-
Glühbirnchen geschmückt ist“,
sagt Philipp. Doch heute wür-
den solche„stillen“Lichtlein im-
mer wieder in „schreienden“
Fluten an turbohellen Lichter-
ketten ertrinken. Fenster, Balko-
ne und Gärten würden zu „re-
gelrechten Open-Air-Diskothe-
ken, in einigen Nachbarschaf-
ten artet das zu einemWettrüs-
ten in Vorgärten aus“, hat der
Physiker beobachtet.
Aus sozialpsychologischer

Sicht erklärt Experte Andreas
Homburg dieses extreme Ver-
halten mit dem Bestreben, sich
selbst gegenüber Nachbarn ab-
zugrenzen. „Andererseits
schafft Weihnachtsbeleuch-
tung aber auch eine besondere

Verbundenheit, eine Gemein-
schaft, zu der ich gehören
möchte“, lautet eine These des
Umweltpsychologen an der
HochschuleDarmstadt. Er hofft,
dass dennoch Nachhaltigkeit
künftig eine größere Rolle spie-
lenwird: „Es geht um einen ver-
antwortungsvollen Umgang,
nicht um irgendwelche Verbo-
te.“

BALSAM FÜR DIE SEELE

Er plädiert wie die „Paten der
Nacht“ für ein vernünftiges Au-
genmaß nach demMotto „We-
niger ist mehr“. Zu viel Bling-
Bling schadenichtnurderNatur,
sondern störe meist auch den
Schlaf der Nachbarschaft, sagt
Physiker Philipp. Grundsätzlich
sollte Licht nach unten leuchten
und die Lichtfarbe Gelb oder
Gold haben. Je weißer oder
bläulicher das Licht, desto stär-
ker werde die Blendung, desto
intensiver würden die Nächte
aufgehellt. „Balsam für die See-
le sind ein paar wenige wohldo-
sierte Licht-Akzente wie ein
schöner Stern inRotoderGelb“,
sagt der Wissenschaftler.

Um die Umwelt zu schonen,
sollten die Lichter längstens bis 23
Uhr und ausschließlich in der Ad-
vents- undWeihnachtszeit vom1.
Advent bis 6. Januar, demDreikö-
nigstag, genutzt werden. „Damit
behält diese Zeit auch ihren Reiz
und Zauber“, meint Philipp. Nicht
zuletzt koste die Weihnachtsbe-
leuchtung viel Energie: „In
Deutschland leuchten mittlerwei-
le fast 20 Milliarden Weihnachts-
lichter, das sind mehr als 500.000
Tonnen CO2“, sagt Philipp zum
geschätzten Energieverbrauch.
Er appelliert, Lichter zu begren-

zen und die Außenbeleuchtung
auszuschalten, wenn man sie
selbst nicht sieht. „Nutzen Sie nur
solche Arten von Weihnachtsbe-
leuchtung, die Sie auch insWohn-
zimmer hängen würden“, rät der
Experte. Auch gut ist es, Lichter
nur zur Straße hin anzubringen –
so bleibt der Garten für die Tiere
ruhig.
Philipp selbst hat seine Lichter-

kette übrigens schon vor Jahren
eingemottet, gemütlich ist es bei
ihm trotzdem. Zu Weihnachten,
versichert der Physiker, „stelle ich
Gläser mit Kerzen auf den Bal-
kon“.

Helle
Weihnachts-
beleuchtung kann
Tiere nachts stören.
Foto: Joe Giddens/dpa

Auch die Weihnachtsdeko mit Lichterkette auf dem Balkon
beienflusst die Tiere. Foto: imago

Außerdem verlosen wir 5 mal 2
unverkäufliche Tickets für die NP-
Sportgala am 23. Januar in der
Staatsoper Hannover inklusive
Essen und Getränken. Seien Sie
unsere Gäste, erleben Sie einen
Abend mit Sport, Show, Musik
und Stadtgesellschaft in spekta-
kulärer Kulisse.
Mitmachen lohnt sich also

gleich doppelt!

Jetzt abstimmen bei der
NP-Sportlerwahl 2025

HANNOVER.Es ist diebeliebtes-
te Sportwahl in der Region Han-
nover: Zum 31. Mal ruft die Neue
Presse auf zur Kür der Sportlerin,
desSportlersundderMannschaft
des Jahres – die mit der großen
NP-Sportgalaam23. Januar2026
gekrönt wird.
Es ist Hannovers gesellschaftli-

chesHighlight zumJahresbeginn:
Vor 1200 geladenen Gästen, da-
runter Ministerpräsident Olaf
Lies, ehrt die NP mit Show, Live-
musik und viel Prominenz die Sie-
gerinnen und Sieger. Wir feiern
die NP-Sportgala nach vielen Jah-
ren im Theater am Aegi zum ers-
tenMal in der imposantenKulisse
der Niedersächsischen Staats-
oper Hannover.
Jetzt haben Sie die Wahl! Wir

suchen die Nachfolger von Kanu-

königin Paulina Paszek, Recken-
Star Renars Uscins sowie dem
3x3-Frauen-Basketball-National-
team, das im vergangenen Jahr
als Mannschaft des Jahres die
Wahl gewonnen hatte. Bis zum
11. Januar 2026 können Sie ab-
stimmen.
Zum dritten Mal entscheidet

eine hochkarätige und fünfköpfi-
ge Jury am Ende zu 50 Prozent
mit. Wir freuen uns auf das Vo-
ting der viermaligen Fußball-
Weltschiedsrichterin Bibiana
Steinhaus-Webb, der Olympia-
Silber-Kanutin Sabrina Hering,
Triathlet-Routinier Lutz Krajenski
und von Annika Rust. Sie war
unter ihrem GeburtsnamenMey-
er eine der besten deutschen Sie-
benkämpferinnen. Abstimmen
wird zudem erstmals Hannovers
Turn-Held Andreas Toba. Diese
Jury trifft sich am 26. November

zur Sportlerwahl-Sitzung. Und
jetzt kommt das Beste: Unter al-
len Abstimmenden verlosen wir
großartige Preise. Der Hauptge-
winn: Eine zehntägige Florida-
Reise zu zweit inklusive Flug im
Wert von 5000 Euro, gesponsert
von unserem Partner America
Unlimited,der führendeReisever-
anstalter für USA- und Kanada-
Reisen aus Hannover. Es geht ins
pulsierendeMiamimit dem ikoni-
schen Miami Beach und auf die
malerischen Florida Keys. Zeit-
raum und Details können Sie mit
America Unlimited individuell ab-
stimmen, die USA-Reiseexperten
werden Sie bestens beraten.
Unser zweiter Gewinn: Gut-

scheine für das GOP-Varieté-
Theater in Hannover, wo Sie zu
zweit einen wunderschönen
Abend mit einer atemberauben-
den Show genießen können.

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Freitag, 04.12.2026 | Swiss Life Hall

VÖLKERBALL -
A TRIBUTE TO RAMMSTEIN - ENGEL TOUR 2026

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Van Gogh - The Immersive Experience
Diverse Termine: Alte Druckerei

Weihnachtscircus Hannover
Diverse Termine: Schützenplatz

Julian Janssen
03. Januar 2026: Theater am Aegi

Tosca
Diverse Termine: Staatsoper

Brass Band Berlin
04. Januar 2026: Großer Sendesaal

Hannover Indians - Saale Bulls Halle
04. Januar 2026: Eissporthalle

The Harlem Gospel Singers
07. Januar 2026: Theater am Aegi

Anything Goes
Diverse Termine: Staatsoper

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

Und so geht’s: QR-Code scannen,
telefonisch 0800 12 34 304 (kostenfrei)
oder online bestellen unter
abo.HAZ.de/8wocheninformiert

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Der perfekte

Wurf.
8 Wochen
HAZ Digital

für nur

36854901_002625

37599601_002625
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Ihr Reisepreis pro Person im DZ inklusive PG3:
Semperoper „Nijinsky“.................................................. ab € 259
Staatsoperette „My Fair Lady“ ................................... ab € 239

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Maritim Hotel

Dresden****
✓ Eintritt Semperoper „Nijinsky“ PG 3 um 16.00 Uhr oder

Staatsoperette „My Fair Lady“ PG 3 um 15.00 Uhr
✓ kostenlose Nutzung des Schwimmbades im Hotel

Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag......................................................... € 30
Aufpreis Semperoper .............................PG 2 € 15 / PG 1 € 25
Aufpreis Staatsoperette.........................PG 2 € 15 / PG 1 € 25
City-Tax vor Ort zahlbar!

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Veranstalter: Pülm Reisen GmbH, www.puelmreisen.de

BUCHUNG UND BERATUNG (Montag – Freitag 9.00 –16.00 Uhr): Pülm Reisen GmbH // Kennwort: 3061 // Tel.: (05384) 96060

Reisetermin 2-Tage-Reise/ÜF:
So. 15.02. -Mo. 16.02.26

MUSICAL CABARET
Willkommen, bienvenue, welcome!
in der Staatsoperette Dresden

Termin Tagesfahrt: So. 18.01.26

Cabaret ist ein Meisterwerk der Musicalgeschichte,
das nie so nah am Puls der Zeit war wie jetzt. Mit
aufgeheizten Jazzrhythmen, glamourösen Revue-
nummern und weltberühmten Songs wie „Mein Herr“
oder „Maybe this Time“ öffnet sich ein Panorama der
zerrütteten späten Weimarer Republik, das auch das
Lebensgefühl des Heute zu spiegeln scheint.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ Eintritt Staatsoperette Dresden „Musical Cabaret“

PG 3 um 15.00 Uhr

Extrakosten pro Person:
Aufpreis Eintrittskarte Cabaret PG 2 ............................. € 15
Aufpreis Eintrittskarte Cabaret PG 1 .............................€ 20

NIJINSKY Semperoper
MY FAIR LADY Staatsoperette
Ballett oder Musical

Reisetermin 2-Tage-Reise/ÜF:
So. 01.02. -Mo. 02.02.26

Weimarer Klassiker
„FAUST 1. Der Tragödie erster Teil“
im Deutschen Nationaltheater

Klassischer ist nicht möglich: „Faust I. Der Tragödie
erster Teil“ im Deutschen Nationaltheater Weimar. Sie
wohnen im Dorint Am Goethepark.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ 1 Übernachtung mit Frühstücksbuffet im Hotel Dorint

Am Goethepark**** in Weimar
✓ Geführter Stadtrundgang Weimar ca. 2 Std.
✓ Eintrittskarte Deutschen Nationaltheater „Faust 1. Der

Tragödie erster Teil“ PG 1 Kat. A um 16.00 Uhr

Extrakosten pro Person:
Einzelzimmer-Zuschlag........................................................... € 60
City-Tax/Kulturförderabgabe vor Ort zahlbar!

Ihr
Reisepreis ab

€259
pro Person im DZ mit

Aufführung Ihrer
Wahl inkl. PG3
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Hamburg Musical
Überraschungsfahrt

Erleben Sie Gänsehautmomente
und große Emotionen:
Wir verraten Ihnen nicht,
welches Musical Sie besuchen,
versprechen Ihnen aber unver-
gessliche Augenblicke in Hamburg.

Leistungen:
✓ Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
✓ Eintrittskarte Stage Musical Nachmittagsvorstellung

in PG 5

Extrakosten pro Person:
Aufpreis Eintrittskarte PG 4 bis PG Premium.............€ 20
(Die Zuteilung der Stage Vorstellung &
PG erfolgt durch Stage Entertainment)

Termine Tagesfahrt:
So. 15.02.26 | So. 22.02.26

Tagesfahrt
Reisepreis p. P.

inkl. PG5 ab

€89,00

Tagesfahrt
Reisepreis p. P.

inkl. PG3 ab

€99,00 DAS IDEALE WEIHNACHTSGESCHENK!

LESERREISEN
Musik & Kultur 2026

Ihr
Reisepreis ab

€299
pro Person im
Doppelzimmer

inkl. PG1

DER NEUE

KATALOG

IST DA!

Laatzen

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

ID.5 Pro Performance
EZ 05/23, 150kW (204PS) große
Batterie, sehr gute Ausstattung,
Scheckheftgepflegt, NR, unfallfrei,
Euro 6, innen schwarz mit Leder
545 km Gesamtreichweite
62.000 km Laufleistung
31.500 €

Mobil: 015172860585

T ORS T E N S T R ÄT E R
Die Zyklopen von Saint-Tropez

Weitere Termine unter agentur- luehr.de

Nuhr
Dieter

2026

28.03.202628.03.2026 BRAUNSCHWEIGBRAUNSCHWEIG
Volkswagen HalleVolkswagen Halle

06.11.202606.11.2026 WOLFSBURGWOLFSBURG
CongressParkCongressPark

Tickets unterAgentur Lühr präsentiert:

13.03.202613.03.2026
HANNOVERHANNOVER Swiss Live HallSwiss Live Hall

30.01.202730.01.2027
HANNOVERHANNOVER ZAG ArenaZAG Arena

03.03.202703.03.2027
BRAUNSCHWEIGBRAUNSCHWEIG Volkswagen HalleVolkswagen Halle

L ISA ECKHART
ICH WAR MAL WER

15.10.202615.10.2026
GÖTTINGENGÖTTINGEN

StadthalleStadthalle

16.10.202616.10.2026
BRAUNSCHWEIGBRAUNSCHWEIG

Volkswagen HalleVolkswagen Halle

17.10.202617.10.2026
CELLECELLE
Congress UNionCongress UNion

Arbeitslos?
Führerscheinförderung zum LKW- oder
Busfahrer durch die Agentur für Arbeit
oderdas JobCentermöglich.Wir vermit-
teln Ihnen kostenlos einen Arbeitsplatz.
www.bzvjanik.de ‡(01 70) 3 12 89 93
oder ‡(0 50 41) 77 66 46

Rethen/Grasdorf
helles, freistehendes EFH, Leinemasch-
Nähe, Bj. 1963, teilsaniert, 125qm, 5Zi.,
Keller, Grundst. 520qm, große Garage
KP: 430.000,- / von Privat
rethen.grasdorf@gmx.de

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

Kaufe Motorräder ‡ (05121) 514583

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Sie
haben
dieWahl
– Es gibt
kleinformatige
Wochenblätter,
aber auch
großformatige
Wochenblätter

– Es gibt billige
Wochenblätter,
aber auch
preiswerte
Wochenblätter

Wir haben Format,
ein vernünftiges
Preis-Leistungs-
verhältnis und eine
kontrollierte Auflage

Was
wollen
Siemehr?

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.

Was wirklich zählt:
Wärme

drk.de/spenden

Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

hallowochenende

8670001_002625

36090201_002625

37007601_000125

35816601_002625

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

WEITERE BERUFSFELDER

IMMOBILIENMARKT

IMMOBILIENVERKAUF

HÄUSER

KRAFTFAHRZEUGMARKT

KFZ ANGEBOTE

ALLGEMEINE
PLATZIERUNG

VW

MOTORRÄDER /
ZWEIRÄDER

KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

VERANSTALTUNGEN
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erscheint jeden Sonnabend/Sonntag

hallowochenende

MADSACK Medien
Hannover GmbH & Co. KG

August -Madsack-Straße 1
30559 Hannover

www.wochenblaetter.de
E-Mail: info@wochenblaetter.de

Redaktionsleitung:
Christian Kaufer

E-Mail: redaktion@wochenblaetter.de

hallo Wochenende erscheint in Teilen
in Kooperation mit HAZ und NP

Fließtextanzeigen-Annahme:
Tel.: 0800 /1 544 233*

*kostenlose Servicenummer

Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Patrick Bludau

Zustellung:
WM Vertriebs- und Werbeservice GmbH
August-Madsack-Straße 1, 30559 Hannover,
Unter www.wochenblaetter.de können Sie
uns ganz einfach mit zwei Klicks melden,

wenn Sie die Zeitung nicht bekommen haben.
Druck:

Druckzentrum Niedersachsen
Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Leserbriefe:
Anonyme Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht. Jeder Leserbrief muss mit voller
Adresse versehen und vom Einsender un-

terschrieben sein. Die Redaktion behält
sich Kürzungen unter Berücksichtigung

der presserechtlichen Verantwortung vor.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte

und Fotos sind urheberrechtlich geschützt.
Die Übernahme und Verwendung bedarf

der schriftlichen Zustimmung.

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebe-
ner Anzeigen oder Änderungen über-

nimmt der Verlag keine Gewähr.

Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends,

gemeldete verteilte Auflage lt.ADA:
34.459 Exemplare (Quart. IV/2022)

Es gilt die Preisinformation 31
vom 01.01.2024

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis » bitte keine
kostenlosen Zeitungen« an Ihrem

Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie

auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Hildegard Mielke
* 17. November 1930 † 10. Dezember 2025

Wir nehmen in Liebe und Dankbarkeit Abschied.

Familie Hans-Joachim Keitz
sowie alle Angehörigen

Betreuung und Trauerpost: Tieste Bestattungen c/o Hildegard Mielke
Am Breiten Graben 24, 31558 Hagenburg | Tel. 05033 971144

Die Trauerfeier findet am Montag, den 22. Dezember 2025 um 11 Uhr in der
Friedhofskapelle Altenhagen/Hagenburg statt; anschließend wird die Urne
beigesetzt. (Adresse: An der Kirche, 31558 Hagenburg)

"Befiehl dem Herrn Deine Wege
und hoffe auf Ihn;
er wird‘s wohl machen."

Psalm 37,5

GmbH

®

Pflegeberatung nach § 37.3 SGB XI für Pflegegeldempfänger.

Walsroder Straße 184 • 30853 Langenhagen

Unabhängiger Pflegeberater

0511 / 37382260

! Suche Uhren aller Art 01605319258!
Stop! Nichts wegwerfen, zahle fair für
Trödel & Krempel ‡ (0163) 8 30 97 83

Malerfachbetrieb
Siegfried Gajewczyk GmbH

Weetzener Landstraße 2
30966 Hemmingen
gajewczyk@htp-tel.de

Ihr zuverlässiger Partne
r für Renovierungen alle

r Art

Telefon: (0511) 270 77 34
Telefax: (0511) 270 77 33
Mobil: (0170) 500 39 58

www.maler-hemmingen.de

Hannover 96 Sammler
sucht
alte originale Hannover
96-Sachen, insb. alte
Trikots (z.B. Epon, Ha-
nomag), orig. Presse-
fotos u.v.a., alt = vor
2000, Preis VB

‡ (0160) 3 66 61 16

Baumfällung,-schnitt,-pflege,Roden
von Hecken, Wurzelfräsen usw. inkl.
Entsorgung, 20 Jahre Erfahrung, wir
erledigen das ! Firma J.Schröter
Tel.01772492640 gerne auch Whatsapp

Was Gott tut, das ist wohlgetan.

Margret Blum
geb. Hupfeld

* 28. September 1938 † 13. Dezember 2025

Du bist uns nur aus den Augen genommen,
in unserem Herzen wirst du immer bei uns sein.

Elke und Markus
Myriam und Marcel mit Mia und Marlon

Marcel und Lisa
Sebastian und Franziska mit Jan-Luca

Die Trauerfeier findet am Montag, den
22. Dezember 2025, um 12.00 Uhr auf dem

Friedhof Im Heidfeld, in Laatzen statt.

Gerber Bestattungen, Giesener Straße 12, 31157 Sarstedt

Kaufe altes Silberbesteck, auch versil-
bert ‡ (0177) 8884144

Er, 80+, ohne Anhang sucht nette Sie,
die auch, wie ich, allein und einsam ist.
Bei getrenntem Wohnen, miteinander
reden und etwas unternehmen.
‡ 0151 53660746

Er 62/173 sucht jüngere Frau für
Freizeit Freundschaft Beziehung gerne
auch Polin Tel 01629405804

Er 70 Jahre jung 180/78 sucht Sie für
Beziehung. Lass uns vieles zusammen
erleben! WhatsApp ‡01520 6773883

Mann sucht süße Rubensfrau mit erot.
fantasiev. Veranlagung 015782461036

Er, 45, sucht Sie für Freundschaft plus,
eventl. mehr ‡ 0170/6058622

Moni (32) privat‡01525-51 77 012

Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Gartenpflege ‡ 0173/5656896

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrüm-
pelung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer
Wertverr. Wir arbeiten gründlich, besen-
rein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. ‡ (0511) 499495

aktasderpacktdas.de‡0511/5347369
Haushaltsauflösung mit Wertanrechng

Gartenpflege inkl Ents.017641467766

Fa. Schmeißer ‡(0511) 60 44 499

Gartenpfl./Pflasterarb., 0172/1593860

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Dachrinnenarbeiten, 30% Herbstaktion
Firma U. Meinhardt ‡ (0178) 7887220

Dachdeckerarbeiten aller Art,
Dachrinnenarbeiten, 30% Herbstaktion
Firma U. Meinhardt ‡ (0178) 7887220

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Gartenar. Inkl. Ents. 0511/96774765

Entrümp. & Kleintrans. (0163)9134970

Gartenarb. Inkl. Ents. 051027370745

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Austr.-Sheph.-Welpen, geboren,
5.11.25, zu verk. ‡0171/1492276

Helfen Sie mit einer
Fluss-Patenschaft!
Schützen Siemit uns diesen
einzigartigen Lebensraum
und seine Bewohner.

H
.B
oo
ga
rd
/i
St
oc
kp
ho
to

NABU.de/fluss-pate
E-Mail: paten@NABU.de

Eine
Patenschaft

können Sie auc
h

verschenken!

Schillernder Tauch
experte sucht

steiles Ufer zwecks Bau eines Eigen-

heims. Telefon: 030.284
984-1574

Jetzt spenden

Mit ihrer spende
Sind wir da.
Mit Ihrer Spende rettet Ärzte ohne Grenzen Leben:
45 Euro kosten zum Beispiel die Medikamente,
um 300 an Malaria erkrankte Kinder zu behandeln.

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE72 3702 0500 0009 7097 00
BIC: BFSWDE33XXX
www.aerzte-ohne-grenzen.de/spenden

TSCHAD: Unser Team behandelt die
11-jährige Nasrin A. gegen Malaria. Wie
800.000 andere Menschen floh sie vor
dem Krieg im Sudan ins Nachbarland.
© Ante Bußmann/msF

LEBEN HINAUS
ÜBER DAS

PRESSEFREIHEIT
FÜR DIE

Verteidigen Sie das Recht
auf Pressefreiheit mit
einer Begünstigung von
Reporter ohne Grenzen
in Ihrem Testament.

KONTAKTIEREN SIE UNS:

reporter-ohne-
grenzen.de/vererben

Das Beste am

guten Morgen:

Entdecken

Sie unsere guten

Seiten!

Lokales · Sport

Einkaufstipps

Im Internet finden
Sie uns unter:

www.wochenblaette
r.de

hallowochenende

30512303_002625

30475501_002625

37244101_002625

37540601_002625

36046801_002625

30596101_002625

37577301_002625

37307101_002625

37243701_002625

37364301_002625

36159101_002625

37242201_002625

36069401_002625

BEKANNTSCHAFT

SCHMUCK & UHREN

GARTEN

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

GESUNDHEITMARKTPLATZ

GESUNDHEIT
MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

DIENSTLEISTUNGEN

TIERMARKT

Anzeigen 9Sonnabend, 20. Dezember 2025

Rätselspaß amWochenende

Pettenkoferstraße 2b
30880 Laatzen
Tel.: 0511 - 89991693

Laatzen Zentrum
Stadt-Bahn: 1
Buslinien: 340,
341, 346

LAATZEN
Kostenlose
Parkplätze
vor dem
Geschäft

Gleitsichtbrille, komplettBrillen
70%
günstiger!

Zusätzlich sparen mit unserem

bei Kauf einer
Brille ab 150 €

Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

20 € Coupon

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr: 10 – 14 Uhr u. 15 – 18 Uhr
Sa: 10 – 13 Uhr
www.optik-laatzen.de

ab129€



35157301_002625


